
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr-
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Donnerstag,

Gratis Hetlagr:

Anzeiger für Annabnrg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations Organ für

den
S n

Königliche und Gemeinde Behörden.

28. November 1912.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

16. Jahrg.

Amtlieher CTeil.
Bekanntmachung.

Die von der Gemeinde- Vertretung feſtgeſtellte Ge
meinde- Rechnung pro A911/12 liegt vom I. De
zember d. Js. ab zwei Wochen lang im Steuer
bureau zur Einſicht der Gemeindeangehörigen aus.

Annaburg, den 23. November 1912.
Der Gemeinde Vorſtand.

Reitzenſtein.

Der Balkankrieg.
Ueber die Waffenſtillſtandsverhandlungen ſagte ein
ſpeben von Tſchataldſcha in Berlin eingetroffener
türkiſcher höherer Beamter einem Mitarbeiter des
„Tag“ Zweifellos wird es zu einem Waffenſtill
ſtand kommen. Ob daraus der Friede erwächſt,
teht freilich dahin. Die Osmanen werden unter

der Bedingung in das Ende des Krieges einwilligen,
n ihnen Adrianopel verbleibt. Und zu dieſer

da
Bulgaren g ſt, ſind ſie hierzu durch die gün

ſtige Kriegslage berechtigt, in der ſte ſich dank der
Verteidigung der Tſchataldſchalinie befinden. Die
Bulgaren haben vor Konſtantinopel nicht nur
nichts erreicht, ſondern einen Teil ihrer Poſitionen
wieder aufgeben müſſen. Ferner erhält die türkiſche
Armee aus Aſien jetzt fortdauernd Zuzug, und es

ſind ausgezeichnete Truppen, die da ankommen.
So hat die Türkei keine Urſache ſich auf Gnade
und Ungnade ihren Gegnern zu ergeben. Der
Gewährsimann beklagte die Außergefechtſetzung des
Generals Mukthar Paſcha infolge ſeiner Ver
wundung, da der General die Seele der Operationen
bei Tſchataldſcha war.

Die türkiſche Regierung lehnt die Uebergabe
Adrianopels ab, die Bulgarien zur Bedingung des
Waffenſtillſtandes und Friedensſchluſſes macht. Jn

Dir Nachbarn vom Heideland.

Roman von Ludwig Blümcke.
Nachdruck verboten.

Acht Tage ſpäter war die Kriegserklärung da.
Hans Hinrichſen und 3 andere Reſerviſten aus
Arendrup erhielten ihre Order, und Hals über
Kopf galt es, bei Nacht und Nebel aufzubrechen-
Hermine ſchien der Trennungsſchmerz wahnſinnig
gemacht zu haben. Sie wollte ihren Bräutigam
nicht loslaſſen, hängte ſich an ſeinen Hals und
weinte und jammerte und ſchrie, daß die Leute
auf der Straße ſtehen blieben. Ja, ihre Liebe
mußte groß ſein Nie hatte er das deutlicher em
pfunden als in dieſer Scheideſtunde. Oder ſollte
doch etwas Komödie bei dieſem Gebaren ſein
Die Tränen ſaßen ja bei Hermine immer ebenſo
loſe wie bei ihrer Mutter. Weinen konnten die
beiden auf Kommando. „Bleib mir auch treul!“
Das waren des unglücklichen Mädchens letzten
Worte, wie Hans ſich von ihrer Umarmung los
riß und haſtigen Schrittes davonlief, da es höchſte
Zeit war.

Sein Vater, Stine und der alte Lorenzen fuh
ren mit ihm bis zur Bahnſtation. Es wurde
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nicht viel geſprochen auf dem Wege Der Rieſe
vom Eichhof ſaß gerade wie ein Licht auf dem
Strohſack und gab ſich verzweifelte Mühe, heiter
zu ſcheinen. Aber das Zucken um ſeinen Mund
verriet nur zu deutlich, daß er es nicht war. Lo
renzen ſtierte, wie immer in der letzten Zeit, vor

ihrem amtlichen Organ läßt ſie erklären Jn der
erſten Sitzung über den Waffenſtillſtand forderten
die Bulgaren als Hauptbedingung die Uebergabe
Adrianopels. Die Türken ſchlugen dieſes Verlangen
entſchieden ab. Obwohl man noch nicht von einer
Unterbrechung der Verhandlungen ſpricht, hat doch
gleich deren Beginn gezeigt, daß die Forderungen
Bulgariens der Türkei unannehmbar zu ſein
ſchienen. Gleichwohl erhält ſich die Hoffnung auf
einen Erfolg der Verhandlungen, da Rußland in
Sofia auf weitere bulgariſche Zugeſtändniſſe hinwirkt.

Während vor Tſchataldſcha und anſchließend
auch auf den übrigen Teilen des Kriegsſchauplatzes
Waffenruhe herrſcht, haben die Bulgaren ihren
Vorſtoß auf die Dardanellenforts ſoweit durchge
führt, daß ſie jeden Augenblick mit dem Angriff
beginnen können. Am Golfe von Seros wurden
bereits zahlreiche bulgariſche Truppen gelandet.
Dieſer Golf liegt nördlich der Halbinſel Gallipoli
und iſt von dieſer durch die Dardanellenſtraße ge
trennt. Auf dieſer Halbinſel befinden ſich die wich
tigſten DardanellenBefeſtigungen, die den Eingang
in das Marmarameer und damit den Zugan

unter den bulgariſchen Truppen und hat ſich bis
nach Sofiag hin ausgebreitet, wo bereits mehrere
tödliche Cholerafälle vorkamen. Jn Muſtapha
Paſcha alſo dicht an der bulgariſchen Grenze, ſind
ſchon mehrere hundert Perſonen der Seuche erlegen.

Der Kampf der Türken bis zum Aeußerſten.
Die Türken ſind entſchloſſen, die Feindſeligkeiten
bis zum Ende fortzuführen. Sie treffen die ſtreng
ſten Maßnahmen, um zu verhindern daß Nach
richten von ihrem neuen Offenſivplan in die
Oeffentlichkeit dringen Viele Mitglieder des jung
türkiſchen Komitees ſind neuerdings verhaftet worden.
Es werden Vorbereitungen getroffen, um den
Kampf zu Waſſer mit verſtärkter Energie zu be
ginnen. Man iſt ſich jetzt klar darüber, daß die
ganze Orientfrage nur von dem Verlaufe der
Schlacht an der Tſchataldſchalinie abhängt. Die

ſich hin, als ginge ihn das alles nichts an, was
in der Welt paſſierte.

Stines liebliches Geſicht war bleich und trug
deutlich die Spuren der Tränen, die ſie im Stillen
vergoſſen. Hans wußte nicht, wie ihm geſchah, als
er ihre Hand in der ſeinen fühlte, nachdem ihn
ſein Vater umarmt und ihm das letzte Lebewohl
geſagt, kurz und herzlich.

Ich werde für dich beten und immer an dich
denken,“ hauchte ſie, die Tränen tapfer zurück
kämpfend.

Ja, er wußte nicht, wie ihm da geſchah was
ſo übermächtig an ſein Herz griff. Aber er konnte
nichts erwidern. Er wollte ſagen „Du gutes
Weſen, vergib mir, daß ich oft ſchlecht gegen dich
war.“ Es kam nicht über ſeine Lippen Doch
einen Kuß drückte er auf ihre Stirn, ſo innig, daß
er wie ein Feuermal brannte. Niemand fand et
was dabei. Es ſchien ſo rein natürlich. Aber als
Müller Thors, dem es die Leute erzählt, hernach
Hermine das Ungeheuerliche mitteilte, da nannte
ſie das einen Treubruch, einen Verrat.

Lange, lange ſtanden die vom Eichhof noch
am Bahnhof und ſchauten dem davondampfenden
Zug nach. Jetzt konnte Stine ihre Tränen nicht
länger halten, ſie rannen heiß über die bleichen
Wangen, während ſie mechaniſch mit dem Taſchen
tuch ſchwenkte. Auch das erfuhr Hermine

Am Abend des Abſchiedstags hätte es Her
mine niemand angemerkt, wie viele Tränen ſie
heute früh vergoſſen. Sie lachte und ſcherzte mit
den Gäſten wie immer, ließ ſich von Thorö den

ganze türkiſche Preſſe fordert den Krieg bis aufs
Aeußerſte und erklärt, daß das Schickſal der Türkei
von dem Ausgange der Schlacht an der Tſchatald
ſchalinie abhängt. Die zur Armee entſandten
Ulemas haben die türkiſchen Soldaten auf den
Koran ſchwören laſſen, daß keiner von ihnen lebend
Die Konſtantinopel zurückkehren wolle, außer als

ieger.

Politiſche Rundſchau.

Dentſchland. Unter Teilnahme des Kaiſers,
der kurz vorher aus Potsdam eingetroffen war,
fand am Dienstag in der katholiſchen Kirche in
Donaueſchingen die Trauung der Prinzeſſtn Lotti
zu Fürſtenberg mit dem Prinzen Hugo Vinzenz zu
Windiſchgrätz ſtatt. Bereits am Abend vorher war
der Hochzeit ein Feſtakt der Stadtgemeinde vorauf
gegangen, die ganze Stadt und das fürſtliche Schloß
in dem eine glänzende Geſellſchaft verſammelt war,
waren glänzend illuminiert. Jm Brautzuge fuhr
der Kaiſer im letzten Wagen mit dem Fürſten zu
Fürſtenberg. Als die Hochzeitsgeſellſchaft mit dem

irchenchor einen Choral vor. Der Kaiſer nahr
auf der Evangelienſeite Platz, worauf die Trauung
in feierlicher Weiſe vor ſich ging. Sie wurde voll
zogen von einem dem Prieſterſtande angehörenden
Vetter des Bräutigams, dem Prinzen Auersperg.
Er verkündete, daß der Papſt dem jungen Paare
den apoſtoliſchen Segen ſpende und ſeine herzlichen
Glückwünſche übermitteln laſſe Nach dem TDrauakt
begaben ſich das Brautpaar und die hohen Feſt
gäſte wieder in das Schloß, wo Gratulationscour
und hierauf Galatafel ſtaktfand. Der Kaiſer trug
die Uniform der Gardes du Corps. Später erfolgte
ein großartiger Trachtenzug durch den Schloßhof.
Das Brautpaar wird demnächſt ſeinen Wohnſitz
in München nehmen. Der Kaiſer bleibt noch als
Jagdgaſt des Fürſten zu Fürſtenberg in Donau
eſchingen.

Prinz Heinrich begibt ſich im Auftrage ſeines

Hof machen und hörte mit offenen Ohren ſeine
Schmeicheleien an.

Am nächſten Morgen kam der Makler Nathan
aus Flensburg, dem die Hypothek des Eichhofs ge
hörte und in deſſen Schuld Hinrichſen ziemlich tief
ſtand, machte viele Redensarten wegen der ſchlechten
Zeiten und beſchwor hoch und heilig, daß er ſich
in größter Geldverlegenheit befände. Er müßte
die Hypothek kündigen, wenn er nicht ſtatt der bis
herigen 4 Prozent 6 Prozent erhielte.

Wohl oder übel mußte der Eichhofer ſich zu
dieſer erheblichen Mehrausgabe bereit erklären
War es der Verdruß hierüber, war es die Sorge
um den Sohn, von heute an wiederholten ſich die
Aufälle von Gedächtnisſchwäche häufiger als ſonſt
und hielten tagelang an. Wohl vermochte Hin
richſen dabei zu arbeiten, aber er litt an regelrechten
Wahnvorſtellungen und mußte von Lorenzen und
Stine in allem, was er tat, ſcharf beobachtet werden.
Merkte er, daß man acht auf ihn hatte, dann
wurde er zornig und eigenſtnig, ſo daß niemand
in ihm den friedfertigen Mann, für den er immer
gegolten, wiedererkannte. Hatte er ſich in ſolchen
Anfällen früher ſchon öfter betrügen laſſen, ſo ſollte
er jetzt einmal einen Gauner in die Hände fallen,
der ihn, von Thorö dazu angeſtiftet, ganz gehörig
ausnutzte. Kam da ein eleganter Herr aus Ham-
burg, trank eine Flaſche Wein bei Mathieſen und
lernte Hinrichſen, der auch gerade dort ſeinen Grog
trank, kennen.

Von Thorö, mit dem er ſehr befreundet war,
hatte Ahlborn, ſo nannte er ſich, bereits alles über
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kaiſerlichen Bruders zu beſonderer diplomatiſchen
Miſſion nach London. Welcher Art dieſe Miſſion
iſt, wird noch nicht mitgeteilt. Es läßt ſich jedoch
annehnien, daß ſie einer friedlichen Erledigung der
Balkanwirren dienen ſoll.

Durch den Tod der Mutter des Königs der
Belgier, der Gräfin Marie von Flandern, die ſo
eben nach kurzem Krankenlager in Brüſſel im Alter
von 67 Jahren geſtorben iſt, wird nicht nur das
belgiſche, ſondern auch das rumäniſche und ſäch-
ſiſche Königshaus ſowie das hohenzollernſche Fürſten
haus in tiefe Trauer verſetzt. Die Verſtorbene war
eine geborene Prinzeſſin von Hohenzollern-Sigma-
ringen und zwar eine Schweſter des Königs Karol
von Rumänien und der verſtorbenen Königin Ca
rola von Sachſen. Sie vermählte ſich 1867 mit dem
Grafen Philipp von Flandern, einem Bruder König
Leopolds, der nach dem Tode des einzigen Sohnes
des letzteren thronfolgeberechtigt wurde. Graf Phi
lipp ſtarb aber bereits 4 Jahre vor König Leopold,
ſodaß 1909 der zweite Sohn Albert König der
Belgier wurde; zwei Schweſtern von ihm ſind mit
dem Herzog von Orleans bezw. dem Prinzen Karl
von Hohenzollern vermählt. Die verſtorbene Kö-

niginMüutter hat das Deutſchtum in Belgien ſtets
eifrig gefördert; ſie beſaß ein großes Kunſtintereſſe
und hat ſich als Malerin auch künſtleriſch betätigt.

Dentſcher Reichstag.
Der Deutſche Reichstag zeigte in ſeiner Eröff

nuüngsſitzung am Dienstag ein vollbeſetztes Haus.
Seinen Mitgliedern ſah man es an, daß ſie ſieben
Monate lang außerhalb der Reichshauptſtadt ge
weilt hatten, ſie zeigten, bis auf die wenigen Ber
liner, alle eine friſche Farbe, Schwarzbraun ge
brannt von der afrikaniſchen Sonne während ſeiner
Weltreiſe erſchien Vizegräſident Paaſche, der die
Verhandlungen leitete. Er begrüßte die Anweſenden
herzlich und gedachte in warmen Worten der Ver
ſtorbenen. Auch das Ableben des preußiſchen Ab
geordnetenhauspräſidenten v. Erffa, des Botſchafters
von Marſchall, des Reichstagserbauers Wallot er
wähnte der Präſident und endlich auch die Toten
des Grubenunglücks der Zeche Lothringen bei
Bochum. Auf der Tagesordnung ſtanden nur Pe
titionen, die faſt ansnahmslos den Kommiſtons-
anträgen gemäß erledigt wurden. Mittwoch 1 Uhr:
Wahl des Präſidenten. Sämtliche Jnterpellationen
über die auswärtige Lage und die Fleiſchteuerung.

Anſprache an die Bevölkerung
über die Bedeutung und Ausführung der Vieh

Am 2. Dezember 1912 findet im Deutſchen Reiche eine
allgemeine Viehzählung ſtatt; die Fragen, die hierbei an die
Bevölkerung geſtellt werden, ſind leicht verſtändlich, ihre Beant
wortung verurſacht nur geringe Mühe.

Es werden gezählt:
auf einer weißen Zählkarte (A 1): die Pferde, Rinder,

Schafe, Schweine und Ziegen mit ihren Unterarten;
ferner die Maultiere, Mauleſel und Eſel, das Federvieh
und die Bienenſtöcke;

auf einer blauen Zählkarte 1): alle amtlich nicht be
ſchauten Schlachtungen der Rinder mit Unterarten, der
Schafe, Schweine und Ziegen

Jeder Haushaltungsvorſteher oder ſein Stellvertreter hat
das ihm gehörende oder unter ſeiner Obhut befindliche Vieh,
das in der Nacht vom 1. zum 2. Dezember 1912
auf dem Gehöfte, wo er wohnt, ſteht, zu zählen und in die
weiße Zählkarte, unter Beachtung der Erläuterungen, wahr
heitsgekren einzutragen. Für die Zählung der in der Zeit
vom 1. Dezember 1911 bis zum 30. Dezember 1912 vor
genommenen amtlich nicht beſchauten Schlachtungen dient die
blaue Zählkarte 1).

nicht merken ließ. Man ſprach natürlich über den
Krieg, und Hinrichſen berichtete mit funkelnden
Augen, daß ſein Hans bei Vionville die Feuertaufe
erhalten, ſich hervorgetan und mit heiler Haut da
vongekommen wäre. Heute war der Brief einge
troffen. Den fremden Herrn, der früher preußiſcher
Offizier geweſen ſein wollte, intereſſierte das an
ſcheinend ungemein. Er ſchwatzte viel und freun
dete ſich mit dem Eichhofer, der heute den ſteifen
Grog nicht ſo gut vertragen konnte wie an nor
malen Tagen, dermaßen an, daß dieſer ihn in ſeine
Verhältniſſe ganz und gar einweihte, ihm auch von
den 6 Prozent Zinſen und von dem Makler Nathan
allerlei erzählte

„Jſt ein großer Spitzbube, dieſer Flensburger
Handelsmann,“ meinte Ahlborn. „Würde ihm
ſein Geld ruhig auszahlen. Auf eine Muſterwirt
ſchaft, wie der Eichhof ſein ſoll, findet man jeden
Tag eine neue Hypothek zu geringeren Zinſen,
trotz der Kriegszeiten oder gerade deshalb. Jetzt
möchte jeder Kapitaliſt ſein Vermögen ſicher wiſſen.
Könnte Jhnen ſelber die 5000 Taler, um die es
ſich handelt, geben.

Hinrichſen wurde immer aufgeräumter und
vermutete auch nicht die mindeſte Hinterliſt, ſah
vielmehr in dem feinen Herrn mit den ritterlichen
Manieren, die dieſer namentlich Hermine gegenüber
zeigte, einen rettenden Engel

Nun trat auch Thorö ein. Gewöhnlich pflegte
der Eichhofer ſofort zu verſchwinden, wenn dieſer
ihm ſo widerliche Menſch erſchien. Merkwürdig,

iſt im Rechnungsjahr

heute blieb er ruhig ſitzen.

Ueber die in den Zählkarten enthaltenen, den Viehbeſitz
des Einzelnen betreffenden Nachrichten iſt das Amtsgeheimnis
zu wahren. Die Angaben dürfen nur zu amtlichen ſtatiſtiſchen
Arbeiten nicht aber zu anderen Zwecken, insbeſondere auch
nicht zu Steuerzwecken, benutzt werden.

Die Ergebniſſe der Viehzählung dienen daher lediglich den
Zwecken der Staats und Gemeindeverwaltung und der Förder
ung wiſſenſchaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben, wie Hebung
der Viehzucht; insbeſondere ſoll aber auch feſtgeſtellt werden,
ob durch die heimiſche Viehzucht die für die Volksernährung
nötigen Fleiſchmengen gewonnen werden können. Nach Feſt
ſtellung der Ergebniſſe durch das Königliche Statiſtiſche Landes
amt in Berlin werden die Zählkarten vernichtet.

Die Erreichung des bedeutſamen Zweckes der Zählung
hängt zum großen Teile von der Mithilfe der Bevölkerung ab.
An dieſe wird daher die dringende Bitte gerichtet, das Zähl
geſchäft durch bereitwilliges Entgegenkommen den Zählern, Orts
behörden uſw. gegenüber zu erleichtern. Wenn auch die Zähl
karte in erſter Linie von dem Haushaltungsvorſteher oder deſſen
Stellvertreter ſelbſt auszufüllen iſt, ſo bedarf es doch außerdem
einer großen Zahl freiwilljger Zähler, die bei der Ausübung
ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit die Eigenſchaft von
öffentlichen Beamten beſitzen. Es ſteht zu erwarten,
daß wie bei früheren Zählungen ſo auch diesmal ſich in ge
nügender Zahl Perſonen finden werden, die bereit ſind, dieſes
Ehrenamt zu übernehmen; ſie würden damit dem allgemeinen
öffentlichen Intereſſe einen weſentlichen Dienſt leiſten

Endlich iſt noch in geeigneter Weiſe, namentlich durch
Beſprechung in den Gemeindeverſammlungen, in den Schulen
und durch Abdruck dieſer Anſprache in den amtlichen Blättern
und in der Tagespreſſe der Zweck der bevorſtehenden Zählung
zur möglichſt allgemeinen Kenntnis zu bringen.

Die Aufbereitung der Ergebniſſe der Zählung geſchieht
durch das Königlich Preußiſche Statiſtiſche Landesamt in Berlin
SW. 68. Die Veröffentlichung der Ergebniſſe wird ſo gehalten
werden, daß darin die Angaben des einzelnen Haushaltungs
vorſtehers in keinem Falle mehr erkennbar ſind.

Berlin, im Oktober 1912.
Königlich Preußiſches Statiſtiſches Landesamt.

Evert, Präſident.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Laut der vom Herrn Regierungspräſi-
denten in Merſeburg veröffentlichten Nachweiſung über die im
Monat Oktober 1912 in den Marktorten des diesſeitigen Ver
waltungsbezirks beſtandenen DurchſchnittsMarktpreiſe des Ge
treides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleichen der Rauch
fourage betrugen dieſelben in Torgau für Weizen 19,50 Mk.,
Roggen 16,61 Mk., Gerſte 16,50 Mk., Hafer 17,04 Mk. Richt
ſtroh 4,75 Mk., Krummſtroh 3,25 Mk. Heu 6,50 Mk. pro
100 Kilogramm; ferner in Herzberg: für Kartoffeln 4,25 Mk.
pro 100 Kilogramm, Rindfleiſch von der Keule 2,00 Mk., do.
Bauchfleiſch 1,60 Mk. Schweinefleiſch I,80 Mk., Kalbfleiſch
1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,80 Mk., geräuch. Speck 2,00 Mk.
Eßbutter 2,90 Mk. pro Kilogramm, Eier 5,12 Mk. pro Schock.

u

ſtiegen. Am ſtärkſten war die Zunahme in der
Provinz Schleſten, ferner in Poſen, Hannover
Brandenburg, Pommern, Weſtpreußen und Heſſen
Naſſau. Die Zahl der Fortbildungsſchüler iſt von
72769 im Jahre 1910 auf 86609 im Jahre 1911
geſtiegen.

Strafen für nach läſſige Aufbewahr-
ung der Streichhölzer. Jn letzter Zeit ſind
wieder durch das Hantieren der Kinder mit Streich
hölzern und anderem Feuerzeug Brände entſtanden.
Zur Vermeidung ſolcher Brände erſcheint es ange
zeigt, auf die einſchlägigen landes- und reichsgeſetz
lichen Beſtimmungen hinzuweiſen. Danach dürfen
Streichhölzer nur an Orten, die Kindern nicht zu
gänglich ſind, aufbewahrt werden. Zuwiderhand-
lungen gegen dieſe Vorſchrift ziehen eine Strafe
von 6—60 Mk. Geldſtrafe oder Haft von 3 Tagen
bis 4 Wochen nach ſich. Auch macht ſich derjenige

Herrn Ahlborn als einen vornehmen Kavalier,
„den er kennen zu lernen, früher bereits die Ehre
gehabt,“ wie er äußerte. Mit „Herr Major“ titu
lierte er ihn.

Ein preußiſcher Major a. D. das war in des
Eichhofers Augen etwas ganz ungewöhnlich Hohes
und Vornehmes. Uebrigens begrüßte Thorö ihn
auch liebenswürdig, als wären ſie gute Bekannte,
fragte nach Hans und äußerte ſeine Freude über
die gute Nachricht. Schon des Herrn Majors
wegen durfte Hinrichſen ja die Geſetze des guten
Tons nicht verletzen. Darum biß er in den ſauren
Apfel und ließ ſeinen Groll nicht merken. Frau
Mathieſen und Hermine hatten ſchon öfter auf ihn
eingeredet, doch vernünftig zu ſein und ſich mit
dem Müller auf guten Fuß zu ſtellen. Der Mann
hätte ja nur, was Lorenzens anbetraf, nach dem
ſtrengen Recht gehandelt. Wäre er etwas zu hart
geweſen, ſo hätte Ewald ſich ja doch ſchwer genug
an ihm gerächt.

Heute kam dem Eichhofer auf einmal der Ge
danke, die beiden hätten nicht ſo ganz unrecht und
der Haß wäre etwas recht Unchriſtliches. Es kam
dann im Laufe des Abends zu einer regelrechten
Verſöhnung der beiden ſo grundverſchiedenen
Männer

Wegen der Hypothek wollte der Herr Major
morgen, nachdem er den Eichhof genau beſichtigt,
weiter mit Hinrichſen reden. Jn gehobener Stim
mung kehrte dieſer ſehr ſpät an Abend erſt heim
Lorenzen und Stine waren längſt zu Bett gegan

Ländliche Fortbildungsſchulen. Die
4 an S 19 ge

Der Müller begrüßte gen.

ſchon ſtrafbar, der ihm angehörige oder unter ſeiner
Obhut ſtehende Kinder, die das ſchulpflichtige Alter
noch nicht erreicht haben in pflichtwidriger Weiſe
auf längere Zeit verläßt, ohne für eine ausreichende
Beaufſichtigung Sorge zu tragen. Wer durch Fahr
läſſigkeit einen Brand verurſacht, verfällt außerdem
in Geldſtrafe bis zu 900 Mk. oder in eine Ge
fängnisſtrafe bis zu einen Jahre. Wer nach geſetz
licher Beſtimmung zur Führung der Aufſicht über
eine Perſon verpflichtet iſt, die wegen Minderſtandes

oder wegen ihres geiſtigen oder körperlichen Zu
ſtandes der Beaufſichtigung bedarf, iſt auch zum
Erſatz des Schadens verpflichtet, den dieſe Perſon
einem dritten widerrechtlich zufügt.

Arettin. (Fluchtverſuch eines Sträflings.) Der
Sägemüller Kurl Herdam hatte zu einem Termine
in Halberſtadt zu erſcheinen und ſollte zu dieſem
Zwecke am 22. d. Mts. nach Torgau transportiert
werden. Unweit der Fähre diesſeis ergriff er plötz
lich die Flucht, konnte jedoch gar bald wieder er
griffen und ſeinem Beſtimmungsorte Torgau zuge-
führt werden, von wo aus die Weiterreiſe mittels
Sammeltransport erfolgte. Herdam iſt 28 Jahre
alt, aus Elbingerode gebürtig und zu 15 Jahren
Zuchthaus verurteilt, wegen vorſätzlicher Tötung
eines Forſtgehilfen, welcher ihn beim Wildern er
tappt hatte.

Bonne (Kreis Zerbſt), 22. Nov. Beim Abend-
läuten am Bußtage ſprang die Glocke unſerer Kirche
ſo daß ſich eine Umſchmelzung nötig macht. Sie
iſt eine der älteſten Glocken Anhalts und trägt die
Jahreszahl 1630. Sie hat jedoch nicht das Alter
der Kirche; denn deren Beſtehen konnte bis ins 12.
Jahrhundert nachgewieſen werden.

Calbe a. S. 22. Nov. Einen ködlichen Un
glücksfall erlitt geſtern nachmittag die Ehefrau des
Hofmeiſters Eiling. Sie betrat, als ſie in dem
Hauſe des Bäckermeiſters Braunkohl Wäſche trocknen
wollte, verſehentlich ein im zweiten Stock gelegenes
Glasdach und ſtürzte durch. Schwer verletzt wurde
ſie auf dem Hofe liegend aufgefunden und nach dem
Krankenhauſe gebracht. Die 46jährige Frau, die
kopfüber heruntergeſtürzt war, hatte einen Schädel
bruch erlitten, an deſſen Folgen ſie noch geſtern
abend ſtarb.

Halberſtadt, 23. Nov. Heute nachmittag er
eignete ſich hier ein ſchwerer Straßenbahnunfall. Als
die „Hanſa“ nach 3 Uhr nach einem Aufenthalt
von einer Viertelſtunde wieder in der Richtung
Quedlinburg abgefahren war, entſtand auf einer
der zur Stadt führenden Straßen ein fu
Gedränge Zwiſchen einer rieſigen Menſchenmenge

en die aßenbahnwagen waren uberfülktergs
vor der Goldbach Brauerei wollten 3 Feldarbeit
das Bahngleis überſchreiten, als ein Straßenbahn
wagen herankam. Der Führer konnte den ſtarkbe
ſetzten Wagen nicht mehr zum Stehen bringen. Sie
gerieten infolgedeſſen unter die Räder. Einer,
namens Ober, war ſofort tot, die beiden anderen
erhielten ſchwere Verletzungen, und zwar der eine
einen Bruch des rechten Oberſchenkels, der andere
erhebliche Quetſchungen am Arm. Die beiden Ver

letzten wurden im Automobil ins Krankenhaus über
führt. Auf dem Transport ſtarb noch einer der
Verletzten

Weißenfels, 23. Nov. Jm Zuſammenhange
mit der Fleiſchteuerung ſcheint das jetzt auffällige
Verſchwinden zum Teil wohlgenährter, aber auch
ſehr wertvoller Hunde zu ſtehlen. Ein zarter
Hundebraten ſcheint alſo nicht nur in Halle ſeine
Liebhaber zu finden.

Das Abendeſſen ſtand auf dem Tiſch. Er
verſpeiſte es mit einem guten Appetit, rauchte noch
eine Pfeife und ſtellte Betrachtungen über den
Segen der Freundſchaft an. Am nächſten Morgen
dachte er zwar etwas anders darüber, aber daß er
ſich mit Thors vertragen, ſchien ihm doch recht ver
nünftig. Wie er Lorenzen und Stine alles erzählte,
da ſchwiegen die beiden ſtill und mochten ihm nicht
widerſprechen. Schon das reizte ihn, denn er war
bei jeder Gelegenheit gleich in hellein Zorn, wenn
er ſeine böſen Tage hatte.

„Ja, ja, haſſen bis in den Tod, nur nicht ver
geben könnt Jhr!“ brauſte er dann auf und wollte
das Zimmer verlaſſen.

Da ſagte Lorenzen ruhig und gelaſſen in ſeiner
langſamen Art:

„Freund, unſere Geſinnung kennt niemand
beſſer als du. Du weißt, daß ich überhaupt nicht
haſſen kann, daß ich ſtets verſöhnlich war. Aber
mit einem Menſchen wie Thorö würde ich mich an
deiner Stelle nicht eingelaſſen haben. Einem ge
fährlichen, hinterliſtigen Raubtier geht man am
beſten aus dem Wege. Wenn er ſich mit dir an
freundet, ſo hat er ganz gewiß ſeine Hintergedan
ken dabei.“

„Du redeſt, wie du es verſtehſt,“ knurrte Hin
richſen und ging, nachdem er Stine noch in bar
ſchem Tone befohlen, für ein anſtändiges Frühſtück
zu ſorgen, damit der Herr Major einen guten Ein
druck vom Eichhof gewänne.

Fortſetzung folgt.

furchtbares



Reform des preußiſchen Tarweſens. Dem
Vernehmen nach iſt eine Reform des ſtädtiſchen und
ländlichen Tarweſens für Preußen geplant. Ein
Geſetzentwurf ſoll dem Landtag alsbald nach ſeiner
Neuwahl zugehen. Das amtliche Abſchätzungsver
fahren hat bisher manche Beſchwerden gezeitigt,
denen durch das neue Geſetz abgeholfen werden ſoll.
Die Verpflichtung geeigneter Sachverſtändiger und
die Durchführung allgemeiner Grundſätze werden
Hauptgeſichtspunkte in dem Geſetzentwurf darſtellen.

Preiserhöhnng für Schuhwaren. Der Bal-
kankrieg hat auf die geſamte Schuhwarenbranche
überaus nachteilig eingewirkt, weil vom Balkan
jetzt wenig Felle hereinkommen, während die Leder
fabriken ſonſt gerade von dort Felle in großem Um
fange bezogen Die Knappheit am Ledermarkt wirkt
naturgemäß auf den geſamten Schuhwarenmarkt
und es iſt infolgedeſſen ſchon für die nächſte Zeit
eine Erhöhung der Preiſe für fertige Schuhwaren
um 10 bis 15 Proz. in Ausſicht genommen.
TDierſchutz. Man braucht wirklich kein zimper

liches Altjüngferlein zu ſein, um auch das Tier in
ſeine Liebe einzuſchließen. Wir haben doch trotz
unſerer Höherartung das Gefühl, daß wir im Tiere
auch ein ſeelenbegabtes Weſen vor uns haben.
Quäle nie ein Tier zum Scherz, denn es fühlt wie
du den Schinerz“; dieſes Sprichwort das wir wie
eine unwandelbare Lehre unſeren Kindern als Ge
leitwort für das Leben geben, enthüllt die perſön
liche Stellung, die wir zum niederen Geſchöpf ein
nehmen. Das Tier iſt unſer Freund. Es dient
uns aber es iſt unſer Sklave. Es hilft uns
nicht nur materielle Laſten, es hilft uns die Bürde
des Lebens tragen. Es fühlt wie wir den Schmerz
S auch in dem weiteren Sinne, daß es an unſerem
Leide Anteil nimmt. Wir wiſſen, wie Pferde gleich
trauernden Freunden von dem Leichnam ihres
Reiters Abſchied nehmen, und wie mancher Hund
will nichts mehr freſſen vor Gram, weil ſein Herr
krank daniederliegt oder geſtorben iſt. Und doch
ſind es nicht die vielfachen und ergreifenden Zeug
niſſe der Anhänglichkeit von Tieren die uns alle
Roheit gegen unſere Hausfreunde ſo verabſcheuen
läßt. Es liegt dem ein tiefer, ſittlich-erziehlicher Ge
danke zugrunde; Brutalität gegen Tiere führt zur
Brutalität gegen Menſchen. Sie verroht! Sie be
fleckt die Seele und führt zur Wolluſt der Tyran-
eng Und ſie iſt dabei doch ohne mutvolle

raft.

chten.

Eine noch unanfgeklärte Tragödie. Eine
Tragödie, deren Einzelheiten noch unbekannt ſind,
hat ſich in der Wohnung des Hofopernſängers R.
in Deſſau abgeſpielt. Eine junge Frau unternahm
einen Selbſtmordverſuch, indem ſie einen Revolver
ſchuß auf ſich abfeuerte. Schwer verletzt wurde ſie
in das Krankenhans übergeführt.

Von einem Tiger angefallen. Der Zugbe
amte S. hörte auf der Fahrt zwiſchen Salzwedel
und Lüchow ein verdächtiges Geräuſch, und als er,
um nachzuſehen, am Zuge entlangkletterte, wurde

Anzeigen
e Der heutigen Nummer
t liegt ein Proſpekt der

er plötzlich von einem Tiger, der einer im Zuge
mitbeförderten Menagerie angehörte, mit der Tatze
am Kopfe gepackt und vornübergezogen. Die Dienſt
mütze des Mannes wurde in Fetzen geriſſen und
ſeiner Kopſfhaut erging es nicht viel beſſer; er mußte
ſich in ärztliche Behandlung begeben und kann
froh ſein, kein ſchlimmeres Andenken an dieſes
Abenteuer davongetragen zu haben.

44 Menſchen im Zirkns zu Tode getreten.
Bei dem Brande, der in einem Zirkus in Bilbao
in Spanien während einer Kinovorſtellung aus
brach, ſind nach den letzten Feſtſtellungen 4 Per
ſonen zu Tode getreten worden, darunter ſechs
Frauen Das Unglück ereignete ſich um 6 Uhr
abends. Da das Eintrittsgeld nur gering war,
füllte ſich das Rieſengebäude ſchnell bis auf den
letzten Platz. Plötzlich erſcholl der Ruf „Feuer!“
Eine furchtbare Verwirrung entſtand, und alles
drängte nach dem Ausgang Auf den Galerien
ſaßen größtenteils Frauen und Kinder. Es heißt,
daß der Feuerruf von dem KinoOperateur ſelbſt
ausgegangen ſei, als einer der Films in Flammen
aufging. Es gelang jedoch das Feuer zu löſchen.
Der Eigentümer des Etabliſſements und die Ange
ſtellten wurden verhaftet. Die Polizei war macht
los. Die Kinder wurden totgequetſcht, und viele er
ſtickten im Gedränge. Vor dem Zirkus ſpielten ſich
herzzerreißende Szenen ab.

Zu den Anwetterverheernngen auf Jangika
wird jetzt gemeldet, daß weit mehr als hundert Per
ſonen in der Bucht von Montego ertrunken oder
von einſtürzenden Häuſern getötet worden ſind. Jn
Lucea ſind bedeutende Berluſte an Menſchenleben
zu verzeichnen und an der Nordſeite der Stadt
blieben von 300 Häuſern nur fünf ſtehen. Jn
Green Jsland und anderen kleinen Städten im
Nordweſten wütete der Sturm am ſchärfſten. Jn
der Bucht von Montego ſanken ſechs kleine Schoner.

Aus aller Welt.
Berlin, 22. Nov. Kaiſer Wilhelm hat zur Er

innerung an die diesjährige Hoffagd bei Letzlingen
dem Eliſabethhaus in Letzlingen 1000 Mark und
den Armen der Gemeinde Letzlingen 300 Mark über
weiſen laſſen.

Berlin, 22. Nov. Der Beamte im Hauptbureau
der Diskontogeſellſchaft Heinrich Schürmann, iſt
nach Unterſchlagung von 20000 Mark flüchtig ge
worden.

Liſſa (Poſen), 22. Nov. Jn geiſtiger Umnach
tung erwürgte die Landwirtsfrau Hoffmann in

Guge hre e eDanzig Daß das alte Sprichwort,
wonach Geſchwindigkeil keine Hexeret iſt, auch heute
gilt, mußte zu ſeinem Schaden der Kanonter Kom
mandowsky des Fußartillerie- Regiments Nr 17 er
fahren, der nach einer froh durchkneipten Nacht na
turgkmäß nicht mehr in der Lage war, in der Frühe
des nächſten Tages mit der von dem revidierenden
Offizier gewünſchten Schnelligkeit ſich von dem Bette
zu erheben, auf das er ſich in voller Uniform ge
legt hatte. Seine Langſamkeit motivierte er mit
der an ſich allerdings richtigen, beim Militär aber
doch nicht ganz einwandfreien Bemerkung gegen

Eine Oberwohnung
an ruhige Leute zu vermteten

Torgauerſtraße 24.
Firma h. Lauser, Chemiſche Fa
briken in Regensburg bei, worau
hierdurch hingewieſen ſei

Sonnabend, den 30. Novbr.

Schweinemarkt
fortzugshalber

Billige Bauſtellen
bei geringer Anzahlung verkauft

E. Grimm, Torgauerſtr. 46.
Daſelbſt werden auch n gute

Speiſekartoffeln verkauft.

in Annaburg.
Beginn des Auftriebs 8Uhr morgens.

Der Gemeinde Vorſtand.

Eine Regendecke
auf dem Wege von Annnaburg nach

Gute, geſunde

Rongenkleie
a Ztnur. 7.90 Mk. empfiehlt

Friedrich Hühne.
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Bethau verloren. Gegen Beloh
nung abzugeben bei

Ferd. Böhme, Bethau.
Wegen Verſetzung des Jnhabers

iſt die

Mittelwohnung
Acker und Friedhofſtr. Ecke

Nr. 16 Zu vermieten.

Speise- Kartoffeln
hat zu verkaufen

Friedr. Hühne.

G
S

Gratis- me Zugahbe.
Bei Einkauf von 1 Pfund

fein Melange- Kaffee à M.
2.00 oder 1 Pfund ff. ent
ölten Kakao à Mk. 2.40
oder 2.60 verabreiche ich einen
praktiſchen Gegenſtand für den
Haushalt uſw. Verzeichnis iſt
in meiner Filiale einzuſehen.

R. Selbmmann,
Chokoladen- Fabrik Niederlage

Torgauerſtraße 29.

Blouſenſtoffe

e

e

c

D-Zug ſei. Als er aber dieſen Unterſchied noch be
ſonders dadurch markierte, daß er ſich vor Ausfüh
rung des Befehls ſeines Vorgeſetzten gemütlich ſeine
Zigarre anſteckte, riß dem Offizier die Geduld und
er verſetzte dern uniformierten „Bummelzug“ zur
Aufmunterung eine leichte Ohrfeige, die dann auch
den gewünſchten Erfolg hatte. Für den Kanonier
hatte die Sache noch ein unangenehmes Nachſpiel
inſofern, als er wegen Jnſubordination zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt wurde. Aber auch
der Ofſizier mußte die freundliche Nachhilfe mit 8
Tagen Stubenarreſt büßen, da das Kriegsgericht
an s eines Untergebenen als vorliegend
anſah.

St. Angbert, 22. Nov. Jn Haſſel wurde der
23 jährige Bergmann Menzener auf der bisher füh
renden Landſtraße überfallen, erſchlagen und beraubt.

Wien, 22. Nov. Die Ehe des wegen Gift-
mordes verurteilten Oberleutnants Hofrichter iſt
vom hieſigen Landgericht geſchieden worden.

Produkten- Börſe.
Bericht vom Zerliner Jrühmarkt am 26. Novbr. Es

notierten Weizen inländ. 196 199 ab Bahn. Roggen inländ.
174,00 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter-
gerſte, mittel und gering Zute 180 200 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 195- 207, mittel 183- 194, gering

ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
bis runder 149 153 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 175 184, feine u. Taubenerbſen 185 bis
196 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 24,75- 28,25.
Roggenmehl 0 u. I 21,50 28,60. Weizenkleie 11,50 12,00.
Roggenkleie I1,50 12,00 Mk.

Wericht aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen über tatſächlich erzielkte Breiſe land wirtſchaftlicher
Brodukte vom 19. Novbr. bis 25. Novbr. im Kreis Torgau:
Weizen 20,10-20,20 Mk., Roggen 16,90 17,40 Mk. Gerſte
(Futterware) 16,00 18,50 Mk. Malzgerſte 20,00 21,40 Mk.
Hafer 18,00 20,50 Mk., Erbſen 24,00 32,00 Mk. Speiſe
kartoffeln 3,60 4,80 Mk., Kartoffeln (Futter und Fabrikware)
200 2,50 Mk. Heu 50 6,00 Mk. Langſtroh 2,60 2,80 Mk.
Kurzſtroh 2.00—2,50 Mk. pro 100 Kilogramm.

Markt Kalender.
Ferkelm. in Dommitzſch.
Schweinem. in Annaburg.
Vieh, Pferde und Schweinem. in Herzberg-
Schweinem. in Prettin

Am 29. Novbr.
e 39.

Am 1. Dezbr.
F.

über dem Offizier, daß ein alter Mann doch kein

eegggggggggggge

Scbaſlian Schimmeyer, Annghurg
empfiehlt in großer Auswahl

Herren-Weſten, Betttücher, ſeidene und wollene
braune und blaue Schlaſdecken, Halstücher,

Walkjacken, Bettdecken, Handtücher,
Zuavenjäckchen, Tiſch und Kommo Tiſchtücher,
Normal Hemden den Decken, Servietten,

und Beinkleider Sophaſchoner, Bettzeuge,
f. Herren u. Damen, Wachstuche, Jnletts,

Kinder-Trikots, Velour und Hem Schürzen,
Herren u. Hnaben den-Barchende, Korſetts,

Swaeter, Herren Damen u. Chemiſetts,
Untertaillen, Kinderhemden, Manſchetten,
Kopftücher, Unterröcke, Kragen, Schlipſe,Taillentücher, Rockſtoſſe, Mützen, Kapotten,
KopfFichus, Kinderſtrümpfe, Regenſchirme,
Chenilletücher, Handſchuhe, Knaben- Anzüge.

Kleiderſtoffe in Wolle, Halbwolle und Barchend.

egeggggggſegegggee
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in Wolle und Seide.

e
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Zum Freitag und Sonn
abend empfehle

friſchen Sheliſch,

Cahliau u. Schollen

Verkaufsstelle
Max Börnemann

Holzdorferſtraße 11.

J Nargarine bräunt beim
raten mit lleblichem
J Sutterduft, spritzt acht

aus der Ffanne und igt
S vesentlich büliger
e als Kohceret

e ee Kaffee's
in allen Preislagen

empfierlt G. Fritesohe,
Hremmling's

Kinderzwiehback
„Oomtesse“

à Paket 10 Pfg. empfiehlt
O. Schwaree, Drogenhandlg.

Allerfeinste Holsteiner

Molkereibukter
à Stück 68 Pfg.,

Ploſſiger Nolbereibukter
à Stück 75 Pfg.ff. Süſrahn Mergarine

Pfd. 65 Pfg
Kinderluſt- Margarine

Pfd. 80 Pfg.„Konkurren; los
Pfd. so n

Panen Erij-Ho-Di

Pfund 85 Pfg. Pfd. .00 Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Elb's Eſſig-Eſenz,

auch mit Eſtragon,
zur Selbſtbereitung von Eſſig, em

pfiehlt in Flaſchen
Drogenhandlung e Annaburg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Kakao, Chocolade,
schwarzen Thee,

feinstes Speiseöl,
Vanille und Vanillezucker,

rote u. weiße Gelatine
hält vorrätig die

Apvtheke Annaburg.

rnKalk
als Beigabe zum Viehfutter,

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

e Um irrigen Auffaſſungen vorzubeungen, teilen
wir hierdurch ergebenſt mit, daß den HandlEchte Holſteiner g des n Grear an

c burg keinerlei Bedenken entgegenſtehen.Eigelb Pflanzenbukter F Deutſche Ammoniak- Verkaufs
S (Margarine) e Vereinigung, G. m. b. H.
J Marke „Gehra“ 9 Sitz: Bochum.S beſter Erſatz für Raturbukter el Jatenmolle weiß, Verlohungs-

an Wage hen 34. 28 Z Hüäkelwolle, S Vermählungs-
S Carl Vt nehmen S S evhir woll S BehurtsanzeigenJ u Koſtproben gratis! n S 28 Zep rn v S in moderner Ausstattung er-

D. u allen Farben S alten Sie bei billigsterSegggggggggggggggggggggee e n e e
Carl e v c sauber in derKalenderfürl913 nen Hermann 3teinbeiß

und Abrriß Kalender Kaffeefiltrierpapier nan
einpfiehlt in großer Auswahl Küchenſtreifen h

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei. empfiehlt Herm. Steinveiß- WS einevon der Hofweinhandlung
Brunner 8 Co., Molfenbüttel

M 0 d erne zu GriginalpreiſenKleiderstoffe
für Herbst und Winter

Abgepasste Roben mit gestickter Hante
in den neuesten Farben

Moderne re S Gestiokte Blusen
Damen- und Mädchen Ronfektion

von den einfachsten bis zu den elegantesten
Ausführungen

Carl Quenhl.
I

vorzüglich zu Geschenken

e

Hochelegante
Papier-Ausstattungen

(Briefbogen und Louverts)

Auswahl zu haben bei

s

geeignet, sind in schöner

d S vZur n
empfehle alle gangbaren

Düngemittel
in hochprozentiger Ware zu bil
ligſten Preiſen.

Friedrich Kühne.

Lampenſchirme,
Eenſter- Vorſehzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Hermann Steinbeiß
Papierhandlung.

Rollmöpſeund gratheringe
friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Bettfedern
und Daumen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

6900006606000

Echt Culmbacher

Rizzibräu
in Flaſchen empfiehlt

J. G. Hollmigs's Sohn.

S

jeder Art iefert
HERM. STEINBSEISSs

Buchdruckerel

S S

M tig ver
ind Konkobücher

in allen Stärken empfiehlt

Herm. Steinbeit,
Buchdruckerei.

zu haben bei J. G. Fritzſche.Jeden e n. Freitag

friſchgeröſtete Kaffee

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack einpfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

üesinde Aenstüleher

Jch richte Monkags und
Donnerstags Sendungen zu
reinigender u. färbender
Artikel an die
Thür Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wäſcherei

und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge

Hochmoderne Farben.
G. Albrettt, Putzhandlg.

J

„Ailikäriſche
Kamrradſchaft“.

onnabend, den 30. Novbr.abends 8 Uhr:n nats-Hexſammlung

im Vereinslokal Bürgergarten.
Der Vorſtand.

cPerein „Frohſinn“
Sonntag, den J. Dezember,

von abends 7 Uhr ab

Tanzkränzohen
im Bürgergarten. Freunde und
Gönner ladet er ein

der Vorſtand.

Dem wohllöbl. Rallupipi
beſonders unſerem Vorſtand
beſten Dank.

Sportfreund Haxry.
e

Redaktion. Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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